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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Gewerbesteuerrolle für das Veranlagungsjahr
1910 liegt vom II . April cr. ob während einer Woche zur
Einsicht der steuerpflichtigen Gewerbetreibenden im hiesigen
Bürgermeisteramte— Verwaltungsbüro — offen.

Flörsheim, den 8. April 1910.
Der Bürgermeister: Lauck

Bekanntmachung.
Der Sektionsvorstand der Heffen-Naffauckchen landwirt-

schaf»lichen BerusSgenoffenschast des Landkreises Wiesbaden
hat den Landwirt Herrn Jakob Schieidt III . von hier, für
die Zeit vom 1. 4. 1910 bis 31. 3. 1914 als Vertrauens-
wann für hiesigen Bezirk, an Stell ; des Vertrauensmann
Herrn Peter Kraus II , Landwirt, gewählt, waö hiermit
iUr bsientlichen Kenntnis gebracht wird.

Flörsheim, den 8. April 1910.
Der Bürgermeister: LaUlk.

Bekanntmachung.
Lokal-Gewerbeverein Flörsheim.

Donnerstag , den 14 . ds . Mts ., abends 8 */» Nhr
""fangend findet im Karthäuserhof eine Generalversammlung

hiesigen.Lokal-GewerbevereinS statt, wozu olle Mitglieder
^"geladen sind.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.

_ 2. Ve rschiedenes.

Ortskrankenkasse Nr. 8j "
Hochheim a. M.

Donnerstag , den 14. ds . Mts . wird das Krankengeld
'ür die Ortskrankenkasse Hochheim von Nachmittag
1—5 Uhr im Taunus erhoben.

Der Vorstand.

Lokales.
Flörsheim , den 14. April 1910.

n Man macht sich im Allgemeinen keinen Begriff,
welche Mühe und Arbeit es kostet, um nur allein die
Vorbereitungen zu den vom „Rhein -Mainischen Ver-
bands -Theater " gegebenen Vorstellungen zu treffen.
Jedes einzelne zu den gegebenen Stücken benötigte
Requisit muß beigeschafft werden : Möbel , Bilder , Tabak¬
beutel, Geldbörsen, Pistolen , Eß-Servies , Bierkrllge,
Tintenfaß , Federkiel, Aktenpapier und was noch mehr
dazu gehört. Für die Schauspieler mutz, falls sie hier
übernachten, Quartier beschafft werden, Quartiermacher
sind an der Bahn , um die Leute in die Quartiere zu
bringen, ein Fuhrwerk steht bereit, das Gebäck abzu¬
holen, für geheizte Ankleidezimmer muß gesorgt werden
usw. usw., kurz und gut ein Haufen Arbeit. Mögen
daher unsere Mitbürger die Mühe, welche eine derartige
Theater -Ausführung verursacht, durch zahlreichen Besuch
ber nächsten Samstag im „Hirsch" zur Vorstellung
'ommenden beiden Lustspiele lohnen.
. k Fischereiverpachtuug Bei der am 21. Februar
Vs. Jz . pxj der Oberförsterei Hofheim stattgefundenen Fischerei.
Verpachtung für den Delkenheimer- Wickerer- und Flörsheimer
Diühlbach, sowie sämtlichen Nebenbächen einbegriffen alle
vorhandenen Mühlgräben von oberhalb Delkenheim bis zur
Zündung der Bäche in den Main blieb Herr Joses Conradi
°us Gut Wiesenmühle bei Flörsheim mit 250 Letzt¬
bietender. Bisheriger Pachtpreis 130 JO  Der Goldbach
oberhalb Eppstein bis Niederhausen blieb Letztbietender Herr
Hotelbesitzer Häsner in Wiesbaden zu dem Pachtpreise von
700 Mk., vorheriger Pachtpreis betrug 365 Mk.

ä Zuschueide Kurs . Wir machen nochmals aus den
demnächst im „Karthäuser Hof" beginnenden Zuschneidekurs

ZuschneidelehranstaltM. Wagner in Frankfurt a. M.
Vach der neuesten gesetzt, gesch. Schablone „Union", D. R.

M. 832810 aufmerksam. Die Ausbildung nach dieser
Methode ist nicht nur von umfassender Gründlichkeit, sondern
auch zuverlässig und leichtfaßlich. Anmeldungen nimmt der
Vertreter im „Karthäuser Hof" entgegen.

* Was man nicht alles von einem Photographen
verlangt ! Kam da kürzlich aus einem Dorfe des Unter-
wains eine biedere Bauersfrau zu dem Photographen des

Nachbarorts und ersuchte ihn um Herstellung eines Bilde«
von ihrem verstorbenen Manne. Als der Photograph sie
fragte, ob sie eine Photographie des Gestorbenen mitgebracht
habe, meinte das naive Weibchen recht treuherzig: „Ra,
Herr Potogras, e Bild hunn eich nit, awer sein Militärpaß
hunn eich mitgebrocht, do stehts ganz genau drinne, wie er
ausgesiehn hott."

HVR, Unsere Raubvögel . Bon Jahr zu Jahr
werden die stolzen Beherrscher der Lüfte, unsere Raubvögel,
an Zahl geringer. Unverstand und kleinliche Selbstsucht,
vor allem aber zu verachtende Schießwut hoben es soweit
gebracht, daß sür uns nur noch wenige übrig geblieben sind.
Unverstand— hat man wirklich noch nichts davon gehört,
daß kleinere wie auch größere Raubvögel durch Vertilgung
von Mäusen und Insekten außerordentlich nützen, und daß,
wo Uebergriffe geschehen, diese noch lange nicht der Art
sind, daß sie den Nutzen ausheben! Roheit — ahnst du
eS nicht, werdender Schießer, daß eS Menschen gibt, dir du
mit deinem Schuß eines edlen Naturgenusses beraubst, die
sich an dem munteren Flugspiel deS TurmfälkckenS freuen
würden, oder an dem nächtlichen„Huhu" des Waldkauzes!
Nun liegt der tote Vogel vor deinen Füßen — welche
Heldentat! War dies ein Recht, weil du der Stärkere bist'?
Soll die Natur veröden deiner Schießwut zuliebe! Wie
selten sind die Bussarde und die Gabelweihen geworden.
Und wie nützlich sind sie doch; frißt doch der Bussard täg¬
lich 20—30 Mäuse, was einen jährlichen Bedarf von 9000
Stück macht. Außer ein paar Eulenarten und dem schönen
Turmfalken sind eS noch Habicht und Sperper, die man hie
und da noch häufiger antrifft. Die Natur ist ärmer geworden
und unser Leben mit ihr. Schutz unfern Raubvögeln,
unbedingter Schutz! sonst ist alles unwiderbringlich verloren;
ein ausgerottetes Tier ruft kein Klagen zurück. Noch ist eS
Zeit , manches zu retten!  Ihr N a t ur sr eun  be hört
eS, ihr Förster , ihr Jäger;  aller Pflicht ists, unseren
Enkeln die Natur der Heimat zur erhalten; sie sollen einst
nicht nur Bälge tn den Museen betrachten; nein, den lebenden
Raubvogel sollen auch sie sehen, wie er in schön ge¬
schwungener Spirale zum blauen Himmelszelt emporsteigt,
seinen hellen Rus sollen sie hören; sonst jammern sie: waS
taten die Väter m arger Verblendung! Darum Schutz
allen seltenen Tieren, in erster Linie Schutz unserer
gefährdeten Raubvögeln,  ehe sie völlig auSsterbsn.

U Hansa Bund Versammlung . Der Zweigverein
Wiesbaden des Hansa-BundeS schreibt uns, daß in der
nächsten Zeit wiederum eine Reihe von Propaganda-Ber-
sammlungen statifinden und zwar am 17. cr. Nachmittags
4 Uhr in Flörsheim a. M. im Schützenhos-Saale und am
18. cr. abends 8-/2  Uhr in Biebrich a. Rh. im Schützenhos-
Saale . Aus dieser Versammlung wird als Haupt-Referent
Herr Schriftführer Emil Brandt aus Berlin über die „Aus¬
gaben und Ziele de« Hansa-BundeS" sprechen und nachdem
werden noch verschiedene andere R-dner die Stellung deS er¬
werbstätigen Bürgertums zum Hansa-Bunde, die Notwendig¬
keit seines Bestehens und seine Stärkung durch einen regen
Anschluß, behandeln. Am 24. cr. findet dann in Idstein
im Hotel zum Lamm, nachmittags4 Uhr eine Versammlung
statt, aus der Herr Dr. Michelis aus Wiesbaden über das
gleiche Thema sich auSlaffen wird. Die konstituierende Ber»
sammlung sür den LandeS-Berband Nassau ist jetzt aus den
HimmelsahrtStag, den 6. Mn dS. Js ., vormittag- 11 Uhr
im Frankjurter-Hos zu Wiesbaden angesetzt worden. Der
Hansa-Bund-Lchrgang beginnt am DienStag den 19. cr.
mit dem ersten Vortrag : „Der Staat und seine Formen",
Referent Herr Redakteur Hegerhorst, den mit so vielem Bei¬
fall nun schon in Wiesbaden und im Rheingan aufgenom¬
menen staatSwiffenschuftlichenKursus.

K Der Christliche Metallarbeiterverband Deutsch¬
lands veröffentlicht in der Nummer 14 seines BerbandS»
organs „Der Deutsche Metallarbeiter", 3. April 1910, sei¬
nen Kassenberichts über das Jahr 1909. DaS Vermögen
d-S Verbandes beträgt 891,237.02 JO.  Bei der Hauptkaffe
ist der Vermögrnöbestand im Jahre 1909 um 182,431.89 JO.
gestiegen, während beim sozialdemokratischenMetallarbeiter¬
verband ein Rückgang von 109,342.36 JO.  zu verzeichnen
war. Der Christliche Metallarbeiterverband hatte eine Ge¬
samteinnahme von 675,931.37 JO.  gegen 674,374.87 JO.  in
1908. AuSgabenstondendemgegenüberinHöhe von 537,641.35
JO-  gegen 546,661 .49 JO  im vorhergehenden Jahre . An
Erwerbslosenunterstützung wurden ausbezahlt: 181,390.05
JO  bei Krankheit und 54,874 .78 JO  bet Arbeitslosigkeit.
Die Streik- und Maßregelungsunterstützung war im Jahre
1909 infolge der Krise nicht erheblich, sie betrug 33,185.01
JO.  Aus die übrigen Unterstützungen, wie Reise-, Umzug-,
Rechtsschutz-, Notfall- und Sterbegeld entsallen 19,908.60
JO  Wenn in Erwägung gezogen wird, daß die wirtschaft¬

liche Krise im Jahre 1909 noch sehr aus daS gewerkschaft¬
liche Leben einwirkte, so kann der Christliche Metallarbeiter,
verband mit der Entwickelung seiner finanziellen Berhältniffe
zufrieden sein. Pro Kopf ber 24002 Mitglieder deS Ber-
bandeS find in der Hauptkaffe 35.11 JO  vorhanden, gegen¬
über dem sozialdemokratischen Metallarbeiterverband mit
8.74 JO,  also mehr als daS vierfache. Eine Organisation,
die aus so gesunden Kaffenverhältnissen sich stützen kann,
wie der Christliche Metallarbeiterverband Deutschlands,
bietet ihren Mitgliedern im Wirtschaftsleben einen sicheren
Hort.

— „Natur ", Zeitschrift der Deutschen Naturwissen¬
schaftlichen Gesellschaft. (Geschäftsstelle: Theod. Thomas in
Leipzig, Talstr. 13) Preis pro Vierteljahr einschließlich
jährlich 5 Buchbeilagen1.50 JO  Mit dem vor unS liegen-
d n Heft 14 beginnt die „Natur " daS zweite Halbjahr ihres
Erscheinens. Auch dieftS Heft schließt sich den vorouSge-
gangenen würdig an. Der interessante und vielseitige In-
halt, der ständig auSgebaut und erweitert wird, sowie die
vornehme Ausstattung stellen der Gesellschaft sür ihre Be¬
strebungen, die Errungenschaften ber Naturwissenschaft in
gediegener gemeinverständlicherForm in die weitesten Kreise
zu tragen, daS beste Zeugnis aus. ES ist daher nur mit
Freuden zu begrüßen, daß die Zeitschrift, trotzdem sie erst
ein halbes Jahr erscheint, bereits ca. 11000 Abonnenten
gewonnen hat. — Mit Heft 14 ist auch die vierte der br-
liebten Buchbeilagen erschienen. DaS Bändchen betitelt sich
„Leben und Heimat deS Urmenschen von Dr . Ludwig
Wilser". Er ist mit 35 Abbildungen und einer farbigen
Umschlagzeichnung von dem bekannten Münchner Maler W.
Heubach versehen, die eine Abbildung deS Urmenschen nach
der Vorstellung deS BerfafferS darstellt.

* Hochhei « , 11. April. Bon den vorige Woche hier
ang' tommenen 35 polnischen Arbeitern, in der Mehrzahl
Frauen, dir alljährlich von Frühjahr biS Herbst aus dem
Domänengut Mechtildshausen in der Landwirtschaft Be¬
schäftigung finden, erkrankte eine Arbeiterin an den Blattern.
Die Kranke wurde sofort in da» hiesige Krankenhaus ein-
geliesert und in einer Isolierzelle zur Berpflegung unterge-
bracht. Zur Verhütung einer AnsteckungS- und AuSbrettungS-
gefahr dieser Krankheit sind die nötigen VorstchtSmaßregeln
getroffen. -

* Frankfurt a. M ., 13. April. Vom Automobil ge¬
tötet. I « der Jdsteinerftraße wurde gestern Nachmittag der
fünfjährige Knabe Willy Volk vom Automobil der Samen.
Handlung Kahl überfahren; den Knaben, de« sämtliche
Rippen eingedrückt wurde«, brachte man sterbend in daß
städtische Krankenhaus. Bald nach der Einlieserüng erlag
er den Berletzungen. Nach den Angaben des Chauffeurs
und zweier Augenzeugen liefen mehrere Knaben neben dem
Auto her. An der Ecke der Krtegkstraße und Jdstrinerstraß:
wollte der Chauffeur eivbiegen. Er fuhr daher im lang-
samen Tempo. Der kleine Volk sei immer noch nebenher
gelaufen und dabei vom Hinterrad erfaßt worden. Trotzdem
der Chauffeur sein Auto sofort zum Stehen brachte, wurde
der Knabe eine Strecke weit geschleift. Bon der Firma
Kahl wird der Chauffeur als ein sehr tüchtiger und zuver¬
lässiger Fahrer geschildert. Um so bedauerlicher und schmerz¬
licher ist der Unglückrsall.

Kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 5*/2  Uhr Amt für A. M. Klepperu. TochterA. M.,
8-/2  Uhr Amt sür Jakob Adam ur Ehefrau BgneS.

Samstag 5-/2  Uhr gest. Jahramt für Karl Joseph «. Ger.
trud Neumann, 6-/2  Uhr Amt sür Brautleute Joh.
Müller und FranziSka Schuhmacher.

Israelitischer Gottesdienst.
Eamstag, den 16. April.

BorabendgotteSdienst« 6 Uhr 40 Minuten
MorgengotteSdtenst: 8 Uh, 80 Minute»
Nachmittagsgottesdienst! 8 Uhr 80 Minuten
GabbatauSgang: 3 Uhr 10 Minuten. ,

Vereins-Nachrichten.
BerschöneruugS Berei « Flörsheim Samstag, den

16. April abends9 Uhr im Hirsch Theater-Borstellung.
Siehe Annonce. Sonntag, den 24. Konzert der
Mufik-Gesellschaft FlvrSheim im Hirsch, zu welchem
die Mitglieder etngeladen werden.

Militiirverei » . Sonntag, den 17. April Nachm. 1 Uhr
Versammlung im BereinSlokal„Hirsch". Da wichtige
Punkte auf der Tagesordnung stehen, wird gebeten
recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen.

Trrrugefellfchustr Dienstags und Donnerstags Turnstunde.



ifi hh«  genehm , ds wir wissen , datz es nur günstig
für die Qualität unserer Zeitung aussällt.

Das „DentscheHanö "inBnenos -Aircs.
Die argen , nische Republik veranstaltet zur Feier ihres

hundertjährigen Bestehens e ne große iNtern..t .onate Aus¬
stellung, die der jü.rg,.en unv vielleicht starlsten Weltmacht,
dem Berreyr, gew.dmct ist und eine Ucbergcht über alle
mode.ne.l Mittel des VercehrS zu Lanve ge^en soll, wäh¬
rend Schiffahrt i.no Lulttchttsahrl unveruagchtigt bleiben.
Auf die,er AuZt .llung wlio Deu.schlaud in emer eigenen
Abteilung geschlohen auftreten. Die Vorvereiiungen dazu
werden von eiuem Aroe.tsaus,chup unter dein Vorsitz des
Gehcimrats Lewald vout Reichsamt des Innern getroj-
fen; als, Reichskomntihar fungiert der Gehe.mrat Ofser-
ma,iN in Buenos Aires , der das Verdien,! hat , der deut¬
schen Abtei.ung einen Komplex von Halben >n sehr gün.
stiger Lage im großen Hauptpla ^e der Aussteuung er¬
wirkt zu haben. Die Meldungen aus der deutschen Ver-
kehrsmi.te .UoUgrie sind, wie Regierungsüaumeister Leh-
weo rn der „Bauwelt " mtiju .cuen useta, sehr zahlreich
einge^angen. obwohl mit der groben Entfernung bedeu¬
tende Kosten und Schwierigkeiten verbunden stNv. Die für
Deu.schlano reservierten Hal.en von nahezu 60v0 Quad-
ratmeier GritNostäche werden kaum ausreich n̂ , um alle
Bewerber un.erzubrlNgen und ihnen gi.te Plätze zu bie.eu.
Von den bedeutend. » LotoinolivfabriteN fehlt kerne e.n
zige, der Stahlwer .s -Verband bereitet eine umfassende
Sonoerau .ste.luug vor, die ÄUtomobir>ndus:rie wird fast
lü.i.nlos vertreten fein. So darf man erne wuchtige, im-
pon.xr.nde GesuMtivictung erwar .cn Die künstlerische Ge¬
staltung uno Au--schmuct..ng oer deutschen AvteiiUNg »st in
Pro,e,sor Bruno Möyr .ngs Hände geregt, der schon au,
verschieden.n srt.heren Weciaû stel. . n^.n für das Deutsche
Reich tätig gewe.en ist und re.che Ersahtungen aus diesem
Gevi.te gesammelt hat . Die Plane und Zeichnungen für
Buenos -Aires ,ind soeben in fe.nem Aierier ,eilig gewor¬
den und nach Süd -Amerika avgegangen. Das Re.ch tonale
iNivlge seiN.r ungünstigen Finanzlage und der gteichzeitig
sta.tsiNdeuden Bruge .er Ausstet.ung keinen Zuschuß ge¬
währen , die Au. ste.ler mu„.en also selbst das erforder¬
liche Geld ausvr.ngeu. Die schmier.ge Aufgabe Möhrings
be,iand a-so darin , mit äuße.st geringen Mrll ln eine wür¬
dige künst.erische Wiriung zu erzte.cn. D>e loeiren, nack¬
ten Eisenha.len, die von der Ausstettungsleiiung zur Ver¬
fügung gestellt sind, werden daher innen und außen in
der einfach,.en Weise bekleidet; nur der HaupteiNgang wird
durch einen achteckigcn, turmarugen Ausbau beiont, der
auf seiner weithin grenzenden Atuminiumtuppel einen
Scheinwerfer trägt und sowohl bei Tage wie abends im
Dun .ein ein Wahrzeichen und einen Rahtungspunkt geben
wird . Das Innere des Turmes enthält eine mäßig große
Ehr .nhalle , in der e.ne Sonder ausstellu.ig der keramisch,.»
Kav.ner Erzeugnisse und eine Bronzcgruppe von Haver-
kamp aufgestelit lverden. Den Raum schließt eine mit ei¬
nem Te .ccnĝ m..ldc von Bohland ge,chmückte Kuppel nach
oben ab. während die hohen, schmalen Fenster mit orna-
mcn,aler Bleiverglajung von I . Schmidt in Verl n ihm
eine fe.erlich ged.-mpste Be.euchiung geben. Im Aeußeren
stehen auf den mächtigen Eckst.ebepseilcin des Turmes
überlebensgroße G.sta.wn d.e oerschiedcnen.Jndustriezwe .ge
verkörp.rno . Die Hambu g- Amerika-Linie ste.lt einen in¬
teressanten, von dem Architekten Janda geschastenen Raum
aus , der als Empfangszimnier des Reichskornmissars die¬
nen soll. Tie deutsche überseeische Elektrizitätsge,ellfchaft
erbaut an einem der Rebene.ng nge der Hallen ein mo¬
numentales Portal , dessen Umriße abends durch Glüh-
lämpchen erleuchtet werden Alich andere Firmen geben
ihren Aussteilungsobjekirn einen künstlerischen Rahmen.
So verftr .cht das „Deutsche Haus ", wie man die Hallen
der deuischen Ableitung wohl nennen darf , gerade durch
seine ruht re, ernste Haltung und strenge Forniensprache
eine vo Nehme uuo stolze Wirkung, die sich vorteilhaft von
der üpp^ en, wilophantastischen Architekwr der durch die
Argentinier geschaffenen Ausstettungsbauien abhebcn wird.

Politische Nnndschau.
Deutsetze* Strickt

*UeLer das für Marokko  erlassende Berggesetz wer¬
den in den nächsten Tagen vom Auswärtig  e n Amt
Beratungen stattsintze», zu denen auch Sachverständige und
deutsche Interessen en, darunter auch vre Brüder M a n-
n e £ m « n a , zugezogs» w« den. Bald nach dieser ver-
traulichen Beratung tverden die diplomatische» Verhand¬
lungen sufgenomnim werden.

* Aus Ly * wird berichiet: Im hiesigen Wahlkreise,
im KtrchdoH Kalkinowen fand un er Vorsitz des Juftiz-
rates Erbe ottre von ungefähr 600 Personen besuchte na-
tionaMberalr Wähler - Versammlung unter freiem

! Himmel statt. Durch das Eingreifen des Bundes der Land-
! wirte sinv den Naticnalliberalcn und dem deutschen

Bauernbund fast sämtliche Säle des Wahlkreises ge,perrt
Der Amtsvorsteher verweigerte zunächst die Genehmigung
zur Abhaltung der Versammlung, mußte sie jedoch schließ¬
lich aus Anordnung des Lr.naratsamtes erteilen. Reichs¬
tags -Abgeordneter Wachhorst de Wente, sowie der Kan¬
didat Kochan sprachen unter stü rmischem Beisall über die
bevorstehenden Re.clMagswahlen.

* Das Re chsmnt des Innern hatte am verflossenen
Sams .ag e.ne Konferenz  e .nbeniscn, zu der die Ver-
lre.er der sre.en Ä.reinigtmg für soziale Versicherung der
Privatangesteütcu , und des Verbandes Hirsch-
Dunck.rscher Geiverkvercine Einladungen erhalten
hüten . Das Re h .amt selber war da. ei durch zwei
Gehe.me Soerregl .rungsräte vertreten, d.e gleich zu Be-
g,nn er.l . r en, es täime nicht über den Ausbau der Ju-
Valtdenversiche.ung ini .erhalb der Rei .hsveisiche,! ngsord-
"ung . sondern nur ü .-cr die Pcnsi n .Versicherung ,n Ge-
sta.t etn.r Sonoerver „cherung veru.en werden. Die Vertre¬
ter der Hirsch-Tun ..er,chcn Geweckvere ne wic,en u. a.
darau , h.n, daß die Schass ng einer Sonderversicherungin
der Arbeiterschaft berechtigte En .rusmng yervorlu .en wür¬
de. Die Vert.eier der freien Vereinigung präz.sierten das
Ergebnis der Verhand .ungen für sich dahin , daß sie durch
den Verlaus der Debatte in ihren Grundanschauungen nicht
erschüttert se.en. Sooald der Gesetzentwurf vorliegcn
werde, würden sie posi.ive VerbesserungKvorschläge ma¬
chen. Vorläufig aber hätten sie keine Veranlassung, den
Gedanken des Ausbaues fasten zu lassen.

V r »irrrf irhsu » qar»
*Auf Befehl des Kaisers wird Roosevelt in Wien

mit königliche « Ehren empfangen.  Eine
Hosequipage w.ro ihn am Bahnhof abbo.en. Hoflogen im
Hoftheattr no Hosequipagcn stehen ihm während der Zeit
jemes Aus » . ,als zur Be .sügung. Am ersten Tag sinder
Roo .evett zu Ehren e.it Diner veim Grasen AehreNihal,
am zweiten Tag im Schönbrunner Schloß statt.

Frautreia ».
* M.nisierprüsidcnt Briand  hat in St . Chamond in

der Rei .schale se. e an ^eiüüdi t̂e Prvgrammrcde vor un¬
gefähr lOuO Personen gehalt n . Schon wäorend er sprach,
vurd .n von der die p,u,e „tr-erräteri " ausstopenden Menge
vle FeN,.cr etngewolsen. Tic Erregung wuchs, a.s em
Sozialist, oer sich den E n r,it in das Versammlungslokal
rrziv,n,en wuUte, gewa.rsam enfterni wurve . Tie Füh¬
rer oec angesamineuen Menge gab.n die Losung aus,
BrtuNd am Eu,gange aus.uiuuern. Die Freunde des Mi¬
nisters hat .cn aoer vor, .cytigrr Weise ihre Anstalicn so
ze.ro, ,en, vaß Briand ungeymdert c n Automovil errei¬
chen«oNtl.e. Der Pol .zeüKommissar Rougrer forderte die
um die rote Fa ^ne ge.chgr.e Menge aus. ruhig aozuziehen.
Darauf wurde durch AvfeUer« von Revolver,chüsseng.ant-
wor.et, deren einer d.m Pot .zet-.klommi,sär eine «evensge-
fährl .che Schädelverle .ung beiorachw. Währeno man den
Kommistar ,u e,n« imhe Apotheke brachte, wurde das Ver-
»amnllungs Lo.at mit Stemwarftn bombardiert . Vier
Polizisten crli.ten bevenkckche Vecle^ n.,cn. Briand wußte,
als er fern.' Rede bcga n, daß sich euie seindseckge Kund-
gevung geg.n ihn oolvercitr .e. Gleichwohl lieh er sich
u,chr davon abhar.en, die Jmernationutisten scharf ,u kri-
lisie.en. Die bisher in Par s über d.e Rede vorliegenden
Aeuperun .en aus politischen Kceiscn stimmen da,, » überein,
oaß die von Brtuno ange.unügie Kammer »Wahlresorm
mit Verlang .ru g ver Mandate den Wun chen der Radika¬
len und der ti.adckal-Sozial sten en.spricht, wie denn über-
YvUpt Brt ..no sich zum Wori,ührer der in der Macht be-
stnolichen Par .et gemacht hat.

i* r,e «yenland
*W . gen Erkrankung seiner beidiU Kinder an Scharlach

hat der Kronprinz ,e.ne Ankl.n, '. .n Athen verscho¬
ben . MtNistcrprästdent Dragum,s ist nach Kor,u abge-
reist, um dort der König,n von England ,»ine Au,Wart¬
ung zu machen.

Türkei.
* Wie die Zeit »gen melden, bereitet die Pforte in¬

folge der Rachr.chi, vag gegeuwäriig zwischen den Krera-
^chutzmächren ein Ale.nun ^saustausch über die definitive
Regelung  der Ärctafrage statt,indet. ern diesbezüg¬
liches Memorandum an die Mächte vor.

* Bisher war in Abe sin.en e,ne geordmcke Thron¬
folge u n b e kAn n t. Zrg .nd e.n Fürs, des Landes,
der sich e. cn m,.ch.ig genug suhl.e, zog aus , den Kaiser-
thron -u erov rn . D.es sührw oft ;u sahrelaag.-n, dlu-
tig.n Kämpfen bts einer von den v.eten Anwarum als
S .eger h-rv^rg ng . Men .lik mit se.ner Vorliebe sür euro¬
päische t.utionen wockie nun endlich mit dieser Tra-
diiion vrech.n und aus ,e nein Stamme , noch bei Lebzei¬
ten ein.» Rach.olger ücst.mmen. Nicht die Teilkönige soll¬
en sich nach seinem Tode um den Thron streiten und das
Land n b,ut !g« Wirren sturmen, s>vnöeln >n aller Ruhe
w,l sein En .. l, der jun,e Lidj I e a s s u. die Krone neh¬
men. Als Stü .e d.r Krone hat M-nel.k, ebcn,atls Nach
curvpäischm Muster, ein „Ministerium" ernannt und wäh-
.no der M .nder,ahr,g êit Lidj JeaslnS d .ejem noch einen

ve.üNiwortltchcn Vvrmund bcigegebcn. Das alles war von
Men.lik g ŵiß .ehr schn geoachi, aber n der Praris ist
Abessini.n u solchen D «gen wohl noch n cht reif, ' und
man kann varan zw eisen ob Lioj Jeassn je Liaiser wer¬
den wirs . Gibt es doch so v.ele trlegsrüchrige Fürsten im
Lande , die sich als üerechttg'e Thron,rn>»strrer ftihlen Es
werd .n nicht geringe Schwietigkeiten zu überwinden fern,
w .nn dicseS Kr.egervolk >n dem 14jährigen Kinde re sei-
n n unumschr. n t n Kaiser und Herrn anerkennen soll. Vrel-
,e ch wird schon die nächste Zuk ng ;eigen welchem Prin¬
zip der Ab- sin r diesmal üNhungen werden, dem von
ihren Väte:n e.erbwn oder dem neuen von Menelik em¬
pfohlenen Das Loahr,cheinl chere ist immer noch, daß
auch dieSma, der Mrrch.igste den Thron nehmen wird , ohne
Rücksicht daraus , wie li.nge die Kampfe dauern , bis der
Macht gste gest.nd.'N st. Kn stand, Jiatien ?nd Frankreich
wi'ird n es ja begretf.icher We se nicht ungern «eben, tvenn
ch zue st d e k.e.ncn Könige rn ercinander zerfleifchm.

Das würde ihre Pi, .ne rut vor ^ereitcn und ihnen nlan-
ckes Sick Arv .it erpar .n . Nur , wenn die AbeMüirr
de « Gefahr erkn cn und die Kraft haben, ihr n alten
Kr .egergewohnheiien zu widerstehen, können sie ihre Uw»

aVH' ngiMt g^ en das europäische « uSwnd aufrecht er.
halt n, wa . r .nv im andercn Faste nach e.ncr allgemei¬
nen Ermati ng ihrem Reiche, das so gerne seine Tradi-
Konen an bib.istüe Eri ..nerun^ n aninüpft , das Schicksal
oer Makkabäer dr^hl.

Weihe der Ziouskirche in Iernsalem.
-f- Ebenso je. lich w e de Einw ? ung der Oelbergstist.

U!tg, erfolgte am Sonn ag die Einweihung  der l a-
r h o I i s che n Z i o n s k i r che, zu der mehr als 100V
Pilger aus D.Mischl nd, Oesterreich und der Schweiz er-
schienen waren , unter i neu de „„oeistcheN Prinzen Go
org und Koarad - s Pr nz-s>iegen:en.
Feier beg mn Margen mit der Ausführung des
rituell .n y -«. ---»e - s . bürgen 10 Uhr waren die Kirche
und der f oy vor derfe lau dicht gefüllt. Gegen 11 Ul»
tr.st.-« l-r «« nHD Pr .,,,. ^.n Ei .ei Friedrich, sowie die
b« Entchen hnn . ne » wurden rn der 51irchcNlüre
mr, einer kirz n . .n , rache vom Weihbischos Mittler - Köi»
«'»* fob .n i vom oürst -n zu Sa m-Nei,serscheidt-Dyck m>>
s><»»r von vem Erzabt v n Beuron , Schober, und von
{>«» Prior cer Bcncdst. ner aus dem Zion , Kniel, be¬
grünt . Un er Vor . n r,ti der Geist.ich eit zogen sodann die
Pr -nz n mit Geselge mct G o.,rN!eläute und Orgclspiel
proze si nSwei.e in oas n,ue Gotteshaus . Nachdem die
Fü ststch.eit.n ihre Pl > e e ng.nomm.n haticn, begann
sos r> der G^t eso cnst mit e ner Ansprache des Erzabtes
von B UittN. In w ,chen ha .e auch der lateinische Pat¬
riarch ocn sür ihn crriche cn T >'rcn bestiegen. Nach Be¬
end! , ng der cinor .cisvo.len i n rache wurde das Hoch-
am> un er der Pon ifikalas'ststen ves Patriarchen zelebriert
von dem Weibischof Mütter K. n als Vertreter des Kar-
di.-als Fischer u d un er A si .cnz des Domkapitulars Dü-
stttw .std-Kc.ln u d res Priors Kniel. An das Hochamt
schossen sich d..s Te. eum >no rer amb ostan.sche Lobge-
sang. Un er Orge.ttanz ver ießen sodann ore hohen Herr-
>cha. o« i.no  die Fe,lg aste das Gotteshaus.

Zn dem Empfangsf .stcn des Klo,ters fand der Emp¬
fang der Maltheserriiter du .ch den Prinzen Eitel Fricd-

ch statt, der hierbei e n vom Kaiser jiir das Kloster ge-
stts.e.es P ^r .rät überreichte.

Ueber „Amerikas wahre Absichten'
spricht sich Gra , Oluma  im Totiver „H o chi' fol-
gcno.rma ^en aus:

„Von oem Standp : n 'ie der aus die Erlangung der
Suprematie auf den» e->l,tteN Oze,,» gecichielen amerikani¬
schen Na .ivN.stpolttil aus betrachtet, ,st die Mandschurei
nicht nur ,ch. n jetzt e.n wichtiges Ao,atzgebiet, sondern
w .rd zweiftilvs in Zu .unst der allerococutcnoste Markt
werden. Es ist daher nicht zu bezweise,n, daß Japans
geographische rno hipo .i.che Srelrung zu d.esen Gebieten
s«r Ameci.a ch»  au .croroen,uch star.er Hemmschuh ist,
ui.d man mutz sagen, daß es ganz natürlich ist, da,; Ame¬
rikas Politik daraus aus ist, ^ a^ons Entwicklung n.eder-
zudrua .n. Zu diesem Ende erklärt Ameri.a, daß Japans
Erttw cku -g n.cht im Interesse dcr Völker Europas l.egcn
könne, uno vo.lsuhri, nn .er e ner ganz obe.flüchichen Ber-
me. gung von HaNdeiStNt.'. essn uno Volksinteresscn, anti-
japaui,che iingttccht g.e. en in ,e.n .m Lande. Au eroem
avtt verbucht es vrc-n..c.ch, das Deutsche Reich und an¬
dere Länder aus >e ne Seite ,̂u ziehen und dazu zu ver-
ania en unsere En .Wicklung zu hemmen. Auf den ersten
Bl ck er.ch.int es ,ei)t Jono .r . ar , daß Amerika, baä  vor
scn zig Jah .en un.cr s.c nvli . ster Heiser war , mit einem
Male »um erbittert,icn JapüNzasser geworden ist; man
mu ; indessen rnnehmen, daß tatsächlich sehr gewichtige
Gr . nde dahinter stecken. Die Frage der Neutralisierung
ver mand .churichjcn Eisenbahnen, die Frage des Baues
der Ehinchou-Aigi .n Bahn u,w . sind durchweg Ausstusse
An u .id derselc-en Polilik . Es läßt sich heu-e mcht schnett-
fertig vorher,ag n, ob schlie.st.ch ein japanisch-ameriki.ni-
schei Kr.eg unvermc.dlich se.n wird , oder wie aus derar¬
tigem Ge-ede beruh.nde Gerichte endigen werdrn . Es ist
aber nicht zu b.zireig .n, daß der Drück der Machte ge¬
gen un.er Land infolge der Politik Amerikas nach und
ngch immer st. r 'er wird . Man darf m.n diese äußerst
Wichtige polttt che Ange.egenheit n cht lediglich der diplo-
ma .i,ü.en Lciu ng der zi st nvigcn Behörden überlas.c« .
v.e me.-r „ u .i wich das Volt in bestimmier Weise dazu
S -e-lung ne,-m.n . no aus oie Lö,ung oer Angelegenheitbinarvci .cn.'

Wah !re i tck rnSftebnnKcn.
Bcrliit , 11. April . Am st.irlstcn besucht war die Ver¬

sammlung im Treptower Park,  wo e.wa 80 000
Personen getve en ,e.n mögen. Auf dem großen, wetten
Platz wa en rn ro.becle.deteit SpedüeurwagcN zehn Red¬
nertribünen errich.et. vor den n sich von 12  Uhr ab di«
Wahlrechtsdemon.ttaiuen verwmniel .en. Von aclcn Sei¬
ten her kamen sie. zun chst rn lleincn Trupps , von Ord¬
nern gestiert, daun nun.er zahlreicher, so daß sich die
Trupps zu gro .xn Zügen von mehreren taUiend Personen
verschmolzen An den Zugangsstelttn zum Park wurden
sie abtei .ungsweife n .ch den verfch.eoencn Tribünen diri¬
giert. Auch sur Samariter war gcwrgt , die sich wieder- .
holt mn ohnmächtig gewordene Personen benrühen muß¬
ten. Gegen 1 Uhr war der große Platz säst vollkommen
gefüllt u.rd lurz d. raus oeclünveien Trompei n̂signale den
Beginn oec Ver animiun en. Auf ein Trompeunsignal hin
wurve e ne Reso.ut on angenommen, in der das Neichs-
iagswah recht für Preußen gefordert wird , und mit einem
Hoch aus dw tn .crnaücna e Sozialdemokratie die Ver¬
sammlung geschio en. Das Proleiar .erlied stng?nd und
mit Hochru cn aus ein sre.es Wahlrecht, verließcn nun die
Masten den Play.

Am vergosscn.n Sonntag fanden auch noch Protest-
Versammlung, n in Wiesbaden . Hanau , Magde¬
burg , 5löln,  Elberfeld , Bochum , Dort¬
mund , M Gladbach und Leipzig  statt , die, so¬
weit beu.u.it, iumtuch ohne Zwischenfälle verlieft».

Der Aufstand in Albanien.
Konsta ' tinopel , 10. April . Den jüngsten bulgari¬

schen Grenzzjvischenfällen  wird an autoritati¬
ven militärischen Stellen le ne Bedeutung beigemcsscn. Mit
anhaltender Energie leitet dagegen Mahmud Schefket Pa»



>Ha die Aktion gegen die rebellierenden Albanesen
Es geht von hier tägl ch ein Regiment ab, doch gelang!
Kavallerie und Artillerie infolge des schwierigen Terrains
nichl zur Verwendung, nur drei bis vier Gebirgsbalterie,,
sind zur Abscndung bestimmt. Doch hofft man , daß die
Alban sen dem Ernst der Lage sich nicht verschließen, und
daß es nicht notwendig sein wird , von der militärischcn
Demonstration zu wirklichen Kämpfen überzugchen.

Konstantinopel , 1l . April . Der Minister des Jn-
u rn , Talaat  B e y, empf nz ein Telegramm des Gou¬
verneurs von Prischstna, wonach die rebellischen Alba¬
nesen im  die Ent,endung von Parlamentären
Nachzuchten. Die Regierung forderte die Albanern aus,
sizu  zerstreuen und die Waffen abzuliesern, woraus dir
Pforte ihre Wünsche emer wohlwollenden Prüfung zu i n-
terziehen geneigt sei.

Koustantinopel , 11. April . Auf der Pforte vorite
gende Depeschen melden, daß die Albanier in PrischtrNa
bereits 9 Geschütze eroberten.  Die Aufst .ndigen
dringen gegen Süden vor und bedrohen die Nachschubli-
n,en der Truppen.

Konstantinopcl , 11. April . Laut amtlicher Melding
aus dem Wilajet Kossowo in Mazedonien breitet sich der
Aufstand der Albanesen immer weiter aus . Die Rebellen
ve.wecgern die Unterwerfung uno drohen mit dem Vor
marsch aus Uestüb. Der M.n .ster hat beschlossen, außer
der Entseno -ng von 50 Bataillonen die allun fche Küste
im Aegai,chen uno Adriat -schn Meer zu bloaieren.

9»eue,»e pp-erdungen.
München , 12. April . Ministerpräsident v. P o d e

w t l s har m seiner Eigenschaft als M .mster für Hanoet
rno Gewerbe Berlre .er der Baugewcrvcorganisatronen zir
eruer Besprechung rn das Minister.um e.ngetaocn. Diese
erlrärten ,-ch zu ne..en Veryano.ungen bereit, wenn sie
aus oer Basis der bisherrgen Pertragsverhältnisse durch-
ge,uyrr würden.

Posen . 12. April . Der Termin für die Reichstags-
stichwahl für Posen ist aus den 21. April sestgefetzi worden.

Konstautiilopet , 12. April . Dre Pforte ließ in So¬
fia erne Note überrera.en, in welcher sie die Au,merksam¬
keil der bulgarrschcn bregierung aus die letzten Grenzzwt-
sc>.)enfälre tcn.t ui>d die ^ estra.ung der Schutorgen, sowie
Maonarfnren zur Peryrnoerung solcher Zwifchenfälte ver
langt.

Aus Weit . und <vüd- Deutschland.
* Köln , 11. April . (D i e Versuchssahr  t c n.-

Bei prachtvo.Iem Wet.er stieg r« Anwe^ ngett einer großen
McNfchenmenge um 9 Uhr „P . 3" von oer Halle aus au .
Das LUfrsch.fs muUovncr.e erne Zeitlang über der Stav-
»nd nahm dann ore R .ch.ung nach Süden . Es folgte dem
Rge.n, pa,j .erre U)% Ugr Bonn und fuhr weiter nack,
Kob-cNz. „M. 2" war währeno deffen lurz vor lg Uhr
curfgestw.,.n, rmym die R .chmng nach Westen, kehrte nach
einer Stunoe zuruck nitö lanoeic gratt vor der Halle. Es
hänselte sich bei der Zahlt um die Erprobung neuer
masrp.ncl.er Einrich un^cn. , P . 3" erschien um 1% Uhr
in rafaj-em Ztugc net gnitjll^em Winoe wtever über der
Stadt uno nahm die ruichtung aus die Halle, wo die
LnNoung glatt erfo.gle.

* Bonn , 11. Apr.l. eBerusung itn,Borusse n"-
Prozeß .) Die beiden Borusten, Graf Ftttck von Fink-
kenstetn uno von ÖUtslorp. dre vom Schöffengerichtwegen
geme.n,chasllichen Hausirted .n-vruches zu 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteirt wurden , yane» Berufung eingelegt.

* Mülheim . 11. Apiel.) (Sie  M ü t y e i rn e r K a-
t a st r o p y e.) Tüe UM.rfNchu.ig über das Eisenbahnun¬
glück ist nunmehr avge.chrosjen. Im Müthermer Kranken¬
hau,e vosrn̂ en ,rch noch 43 E-chwer- uno 5 Leichwertetzte.
B.er Vcrungu.ck>e ,ehweoen rn Lebensgefahr.

" Hamborn . 11. Aprrl . (Am Vorabend des
Hochzeitstages verschwunden .) Ein Wirt
aus Neumühl, der sich dieser Tage nach Braurtfchweig be
geven hat , um vort te.ne Hochzeit zu feiern, ist seit dem
Voravc.no des für dte Hochzeit ange,e,ten Tcges ver¬
schwunden. Ein Wirt ans Aeumuht, der sich dte,er Tage
nach Braunschweig begeben Hai, um Von seine Hochzeit
zu feiern, ist |C.l dem Vorabend des für die Hochzeit an
gelten Tages verfchw- noen. Er hat sich von seiner
Brnnr mit dem Bemerken entfernt, er dcioe noch etwas
zu besorgen. Seit dte,er Zeit fehlt jede Rachrtchl von
ihm. Da bisher alte Rachsor,chunge» vergebens waren
io nimmt man an, oaß ihm etn Unglück zugestoßen tst.

* Munster a . St . . 11. April . (T ö d l i che r S 1u r z.)
Vom Rolenfctscn stürzte gefrern ein Mann ab, der später
als gräulich verstnmntette Leiche ausgesunoen rvurde.

*Maittz , 11. April . (Besuch des Kaisers .)
Ganz tiNcrtvarret uno unangetündigt überraschte der Kai¬
ser heute in aller Frühe oie Staat Mainz mit fernem Be¬
suche. Die Aojahrt erfolgte um 7 Uhr in Homburg v.
d. Höhe mit Gefolge per Automobil . Um 8.45 Uhr tra¬
ten die Herrschaften über die Straßenbrücke kommend hier
ein und fuhren o.,ne Aufenthalt aus den Großen Sand.
Es Handel» sich um die Besichtigung der Pionier -Batait-
lone 21 und 25.

* Mannheim . 11. AprU. (Der Kamps um den
B t e r p r e t s .) Die organisierte Arbeilerschast hat den
Bierboykoit beschießen, weil der Bierausfchlag weit über
die Stellet erhoh.rng hinausgehe . Ter Referent und die
Redner aus Arb«iterlrei,en hoben hervor, der Kamps sei
urcht gegen die Wirte, sondern gegen die Brauereien ge¬
richtet. Dte Versammlung beaus,ragte die von der Partei
und vom Gewerkschaftstar:e!l eiitzusetzende Kommission,
mit den Wirten tu Verbindung zu treten, um zu versu
chen, ob eine anderweitige Regelung möglich ist.

Aus aller Well.
Strafporto infolge eines Aprilscherzes . Die Ein¬

ziehung von Strafporto für ungenügend frankierte Post¬
karten ist seit ein.gen Tagen in der Reichshauptstadt zu
einer ständigen Erfchetuung im Postverkehr geworden. An
laß dazu hat eine Beruner Zeitung gegeben, die am l.
AprU die Nachricht verbreitete, daß von vielem Tage ab
dir Wiedereinführung der billigen Ortspoltkartrn n grast
getreten sei, gegen früher jedoch mit der Maßgabe , daß

die Fr nkatur nicht 2» sonder» 3 Pfennig beträgt. Diese
Meldung wurde von anderen Zeitungen sowohl in Ber¬
lin wie außerhalb als ernste Nachricht übernommen. Jetzt
wird sie in e ner postalischen Bekanntmachung richtig ge¬
stellt und als Aprilscherz gekennzeichnet.

Pockenerkrankuug . Unter dem Verdacht der Er-
kran ung an schwarzen Pocken wurde in Berlin eine Rus¬
sin ins Krankenhaus Weißensee eingeliesert. Die Er¬
trank.« war in einer Ziegelei in Neihagen beschäftigt. Die
Behörde traj die erforderlichen Vo.sichtsmatzregeln.

Feuersbrunst . Bei einem Brande in der Drakestraße
in Gcoß-Lichiersetdc wurde e n Feuerwehrmann durch her-
abstarzende Maucrstücle lebensgefährlich verletzt. Mehrere
anoere erkrankten an Rauchvergiftung.

Automobilunqlück . Be Retuengbach im Wicnerwald
ereignete sich e>n ÄutoNoditUnqluck. Der Mechaniker unv
Ehausfeur e.nes Automobils , einem Berliner Fabrikanten
namcns Roe.lrng gehörend, zechten und luden dann drei
Kellnerinnen zu c ner Fahrt ein. In einer Kurve fuhr
der Chanteur tn etne Barriere . Das Automobil wurde
zertrümmert. Ztvei Kellner nnen wurden getötet, vic an¬
dere Kellnerin und der Mechaniker schwer verletzt. Ter
unverlepte Ehaufstur wurde sofort verhaftet.

Spionitis . Eine aus 6 Köpsen bestehende angebliche
chinesische Jongleur -Truppe wurde in Lemberg unter dem
dringenden Verdacht der Spionage zu Gunsten Rußlands
verhaftet.

Ruistfches . In Kisljar (Rußland ) wurde ein Uebcr-
fall auf e ne Ren ei verübt. Die Militärwache , sowie ei¬
nige Angefiellte der Rentei und mehrere Personen aus
dem Puolüum wurden getötet. Die Höhe der geraubten
Summe ist noch nicht festgestellt.

Schmuggler . Etne Abteilung Zollwächter stellte eine
aus 10 Mann bestehcnoe Schmugglerbande. Vier wurden
niedergeschosstn, die übrigen verhaftet.

Ungetreuer Postbeamter . Ein Postbeamter namens
Canrnd im Postantl der Stadl Rouen (Frankreich) wurde
dabei abgefaßt, als er Briefe, tu denen er Geld vermu
tcte, bei,ei e ,cha te. Unter den ihm abgenommen Geld
brieten find auch fotche aus Deutschland.

Brandnngtück . Aus Rew-York wird gemeldet: Der
Bere u der S .u den innen des Philadelphia -Colleg in
Brooklyn veranstalte etne Abcnaun .erhallung , wobei an
60 Mädchen beim Licht von gesalzenem Spiritus einen
jogenannlen Geistermnz ausfithrtcn. Als eins der Mädchen
Spir .ms nachg.e cn woll .e, sing ihr Kleid Feuer und es
brach etne furchtbare Panik unter den Tänzerinnen aus.
Dte Klecder mehrerer Personen , die die Unglückliche ret¬
ten wollt .« , gecie.cn ebenfalls in Brand . Das Mädchen
ß bereits gestorben. Aiehrcre Personen erlitten schwere

Branowundcn.
Sprengunglück . Bei Noviie in Texas wurden 14

Erdarbeiter durch vorzeitige Explosion einer Sprenqladuna
getötet.

Gerichts,;eitung.
c¥  Soldatenschinder . Das Kriegsgericht der 8. Divi¬

sion in H a l l e a . d. S ., verurteilte nach dreitägiger Ver-
yandrung, in der 42 Zeugen vernommen wurden , den
Rittmeifier S e u b e r t vom 7. Kürassierregiment in Hal-
berstaot wegen Atchltveitergabe einer Meldung über Miß-
yanvrung von Untergebenen zu 7 Tagen Stuben-
a r r e st, den Len.noni W u t h e n a u wegen vorschrists-
wtdrigcr BchandüiNg Untergebener in zwei Fällen zu 3
Tagen Stubenarrest,  zwei Sergeanten und zwei
U'.Uorofsiziere wegen zahlreicher Körperverletzungenund vor-
schrtftswidrtger Behandtuttg Untergebener zu je k bezw. b
Wochen M t 1 t e t a r r e st und einen Gesreiten z» 5
Tagen  M i t t e l a r r e st. Zwei Angekiagte wurden
jretgeiprochen. _

Arbeiterveweguttg.
— MaureEussperrung . Der Verband baugewerbli¬

cher Unt.rnehmet F r a n k s u r t a . M . beschloß Schließ¬
ung der Ge,ch»s.e t.nd Entlasjung satnllicher Arbeiter am
15. Ap.il . — Aus Danzig  wtrd berichtet: Am 15.
April rne.oen vom h.csige.t etrvetcgeaervuno famttiche Bau¬
betriebe tuit etwa 20üU organ .sirrren Bauarbeitern gesperrt.

— Beendeter Streik . Laur . Gladbncher Zeitung " ist
der Streik in der Spinnerei E i l e r m a r k in M.°
Gladbach  nach vtcrterjayriger Dauer beendet worden.
Jnfolgedeffcn ist oie Aussperrung von 8000 Arbeitern in
den übrigen Gronauer Textirwerken aufgehoben.

— Aussperrung . Die Gipser und Stukkateure
in M a n n h t i tu sperrten sämtliche organisierten Arbei¬
ter aus . Die Aroet.er verlangen 70 Psg . Slundenkohn,
währ .nd die Arve.lgeber nur 65 Psg . bezahlen wollen.
Die Zahl der Ausgefpcrrt .n beläuft sich auf 250.

— Tie ausständigen Seeleute . Aus Marseille
wird berichtet: Die See .eute hielten eine Versammlung ab,
in der beschlossen wucde, e.nc Abordnung an den Vor¬
sitzenden ver Handetstamuter zu senden mit dom Ersu¬
chen, bei der Behörde und bei den Reedeen zu tntervenie-
reu, damit eine baldige Bei egung des Konfliktes herbei¬
geführt werde. Dws deutet aus cm bcckdiges Ende der
AUsstands-Bewegung hin. Die ausstänoigeu Dock-Arbeiter
tn Mar,eitle be,chlvssen nach Kenn.ni. nähme der Vorschlä¬
ge, wela-e dte Arbeitgeber ntacheu, den Ausstand forlzu-
fetzen, da dte vtn den Arbeitgebern gemachten Vorschläge
unaitnehnibar seten. ^

^oEaies.
&*  Postalisches . Nach den Ausführungs -Bestimmun¬

gen d.r Ueoereinrunst für den internationalen Telegraphen-
Verkehr werdrn die In erpunktionszeichen — Komma, die
Apostrophe uno Btndcstriche — nur noch auf ausdrückli¬
ches Verlangen des Absenders besörderi und dann je als
ein Wort taxiert. Es empfiehlt sich daher allgemein, bei
Abfassung von Ausland -Telegrammen die Interpunktions¬
zeichen fortzulasscn, wenn sie nicht durchaus notwendig
sind, um Mißvcrst .ndnißen vorzubeugen. Werden die Jn-
te.punk ionsze ch n aber, weil notwendig , gesetzt, jo siod
sie auch laxepsticht.g.

Bon der Lusikchrffahrt.
m llonauf stiege.  Am Donnerstag , den 14.

April finden in den Morgenstunden internationale wiflen-
schaftliche Ballonausstiege statt. Es steigen Drachen, be¬
mannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemann¬
ten Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der jedem
Ballon beigegebeuen Instruktion gemäß den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

*Das Schüttesche Luftschiff.  An der Fer¬
tigstellung des Schütteschen Luftschifss wird gegenwärtig
eifrig gearbeitet; die ersten Ausstiege sollen möglichst schon
Ende April erfolgen. Die Firma Lanz, die aus der Welt¬
ausstellung in Brüssel vertreten ist, hofft, bei der Eröff¬
nung mit dem Schütleschcn Luftschiff dort erscheinen zu
können. Die Ausführung dieser Idee hängt natürlich vom
Gelingen der Probesahrlen ab.

*Flugwochen 1910.  Rach Genehmigung durch
de« Vorstand des Deutschen Luftschiffer-Verbandes wer¬
den in Deutschlattd  folgende Flugwochen veranstal¬
tet: Berlin : 10. bis 16. Mai ; München: 4. bis 12. Juni;
Danzig : 18. bis 26. Juni ; Leipzig: 10. bis 17. Juli;
Berlin : 7. bis 13. August; München: 8. bis 13. Septem¬
ber; Berlin : 7. bis 13. Lklober. Von diesen Veranstalt¬
ungen ist die Mai -Flugwoche in Berlin international , wäh¬
rend die übrigen Veranstaltungen einen nationalen Charak¬
ter tragen . — Durch die Federation Aeronautique Jnler-
nationale wurden sie folgenden internationalen Flugwo¬
che« genehmigt: Nizza 10. bis 25. April (Preise 230 000
Franks ), Berlm 10. bis 16. Mai , Verona 20. bis 30.
Mai (210 000 Franks ), Budapest 5. bis 15.Juni (600 000
Franks-, St . Petersburg 18. bis 24. Juni , tlieims 28.
Ju »i bis 15. Juli (200 000 Franks ), England 11. bis
16. Juli (200 000 Franks ), Automobtlkluö de France 14.
bis 24. Juli (200 000  Francs ) , Brüssel 24. Juli bis 4.
August (200 060 Franks ) , England 6. bis 13. August,
Kopenhagen 15. bis 20. August, Deauville 25. August
bis 4. September (240 000 Franks ) , Mailand 24. Sep°
lember b.s 3. Oktober (250 000 Franks ) , Amerika 18. Ok¬
tober bis 2. Novemoer (Gordon Bcnnett-Preis ) .

Bermr«chres.
Schwarzsweitzer Abschied . Bei der Abreise der

Singale,on , oie im Berttncc Paffage-Panoplilum gastteri
Hallen, kam cs dtefer Tage zu ungewöynrtcyen Ab,chteds-
szenen. Es war bekannt, geworden, daß die Truppe mit¬
tags absahren iverde. Etwa 1500 Personen , darunter
Hunderte von jungen Mädchen, hatten sich vor dem Ein¬
gang zum Panoptikum »Unter den Linoen" angejammetr.
Acht Schutzteute ivaren kaum imstanoe, das Publikum zu-
rucizuorangcn und den Verkehr au,rechtzuerhalten. Als die
Drofchrcn vorsuyren, tn denen die Nigger nach dem Bahn¬
hof führen wollien , kam es zu peinltcyen Szenen, indem
die Mädchen sich an die Schwarzen yerandrangren und
zarllichen Avschted von ihnen nahmc.it. Vergebens versuch¬
ten die SchUvkeute. die »Damen" zurückzudrangen; immer
wieder stürmten sie auf oie Abzieyendcn zu, um noch die
letzten Grütze zu tauschen, — Mit Recht bemerkt hierzu
der »Lokatanzeiger".: „Ern wenig schöner Zug eines Teils
der Berllner Frauenwelt , der jchon öfters zu ernsten Kla¬
gen Anlaß gegeben hat, Hai sich jetzt wieder beim Ab¬
schied der Singatescn -Lruppe aus dem Pajsagc-Panopti-
kum in recht widerwärtiger Wetsc offenbart. Exotische oder
halbwilde Kerle mtl schivarzer oder vrauitcr oder gelber
Haut scheinen für diese Sorte Dante» nun einmal eine
»nwtderstehliche Anziehungskrast zu haben. Diese beneh¬
me» sich solchen Fremdlingen gegenüber derart , daß sie
jede Rücksicht auf Selbstachtung, Kulmr und Nationalbe-
wußtsein außer acht lassen und dte Berlinerinnen dent
Auslanoe gegenüber in etn schlimmes Licht setzen. So war
es bei den Sudancfen , den Aegyptcrn aus der Berliner
evewerbeau- sietcuna und vielen anderen kolon.alen Kara¬
wanen. Von oen Kolonter: her hat matt sogar etnen oer-
ben Mahtt .uf ergehen tasscn utüsscn, daß dte deutschen
.Damen " aushören mochten, die Schwarzen mit Briefwech¬
sel uno Photographien zu bombardieren, weil dadurch das
Ansehen der Weißen untergraben würde und die Frechheit^
der Schwarzen ins Unendliche wüchse. Die Abschicdssze
nen bet der Abreise der Stngalesen , wo eine Anzahl
Schutzleute Hunderte von jungen Mädchen am Austausch
von Zärtlichkeiten mit ihren jchwarzen Lieblingen verhin¬
dern und sie zurückdrängen nmßten, wirken nach solchen
Warnungen doppelt peinlich. In normal angelegten Ge¬
mütern muß solches Treiben Ekel und Widerwillen erre¬
gen. Wie können sich weiße Frauen an Angehörige einer
niederen Rasse und Kultur derart wegwerfen! All« an¬
ständige Eiemen e sollten sich dahin vereinigeil, solche Sze¬
nen, die den guten Ruf der weiblichen Bevölkerung Ber¬
lins schädigen, unmöglich zu machen, und von Elementen
ohne Zucht und Selbstachtung sortrücken. Wenn die ös-
fenlliche Meinung mit aller Energie gegen derartige Vor¬
gänge Front macht, lverden sich allmählich auch die Ver¬
ehrerinnen der Nigger aus sich selbst besinnen und zum
Bewußlfein der Wütdelosig'cit und Häßlichkeit ihres Tuns
kvmmen."

Humoristische Ecke. *
"Verfänglich.  Er : „Der Kuckuck. . . jedesmal,

wenn ich arbeiten will , feilt mir etwas an meinem
Schreibtisch." — Sie : »Was denn, Männchen? Tinte, Fe¬
der, Bleistift?" — Er : »Unsinn! D̂er Korkenzichen."

*Des Mädchens Klage.  Fräulein : „Ach du
lieber Himmel, jetzt beginnt es zu regnen und ich Hab'
meinen Schirm bei mir ."

Sein Standpunkt.  Heiratsvermittler : »Sind
Herr Baron segr wählerisch?" — Baroit : »In bezug ans
Vermögen — ja !" ^

"Kaufmann (der seinem Lehrling eine Ohrfeige
gegeben hatte wegen eines Vergehens, das sich später als
die Schuld eines anderen herausftellle) : »Wilhelm, da
hakt d» all» eine Obrseige bei mir aut ." _



Vereins -Nachrichten.
Gesangverein „Sängerbund ". Sonntag, den 17. cr.

vorm. 9 Uhr Singstunde.
Hum. Mnfkkgesellfchaft , 8yra - . Jeden Mittwoch Abend

Uhr Mufikstunde im Restaurant„Kaisersaal-.
Tnrngesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend

Turnstunde iw Bereinölokal„Karthaus-.
Bürgerverei «. Jeden ersten Montag im Monat Monatz-

versommlung.
Stenographenverein „Babelsberger ". Die Unter-

richtsstunden deZ Fortbildungskursus finden jeden
Donnerstag Abend8»/. Uhr in der Schule der Graben-
straße statt.

Hansa-Bund.
Sonntag , den 17. April 1910 , nach

mittags 4 Uhr im „Schützenhof" zu Flörs¬
heim a. M . :
Oeffentiiche Versammlung.

Herr Schriftsteller Emil Brandt - Berlin wird über
«Die Aufgaben und Ziele des fiansa öundes«

fprechen.
Alle Mitglieder und Freunde des Bundes, alle

Gewerbetreibenden und Angestellten sind eingeladen. —
Auch Damen willkommen.

Hansa -Bund
für Gewerbe, Handel u. Industrie

Zweigverein Wiesbaden u. Umgebung.

Knochenblldendes Nahrungsmittel
fÜr Kinder erhült man aus Milch, Zucker und

Dr . Oetker ’s Puddingpulver.
Für den wachsenden Körper sind in erster Linie
Kalkphosphatenotwendig, weil aus ihnen das Knochen¬
gerüst aufgebaut wird.

Dr. Oetker’s Puddingpulvererhält einen Zusatz von
phosphorsaurem Kalk. Im Jahre 1909 wurden allein
10,000 Kilogramm phosphorsaurer Kalk dafür ver¬

braucht.

Conserven.

Abschlags
la. Limburger gase

von 45 auf 40 4

la. vrucb üeis
von 13 auf 12 4

la. Miren-Sries
von 20 auf 18 4

0emii $cllu <kln
von 26 auf 24 4

iSuppen-Nudeln
von 26 auf 24 4

getrocknete Zmiscbenj
la. französische
von 26 auf 18 4

la.Dampfäpfd
von 48 auf 42 4

la. Mch-übü
von 30 auf 25 4

alles in bekannt guter Qualität
empfiehlt

\3' Latscha

Eine

Wohnung
in neuerbautem Dause. im1. Stock, zu vermieten.
Näheres in der Expedition.

„llerrcdönerungr-oerein
JlörtlHlm".

Vorstellung des hier in guter Erinnerung
stehenden / ß

llbein-Mainischenverbands-cheaters O
Samstag 16. April 1910 im „Hirsch"

W Kassenöffnung 8a/a Uhr Beginn punkt 9 Uhr

„Der zerbrochene Krug"|
(Lustspiel 3. Hch. Kleist).

„Der Prozess"
(Lustspiel v. Rod. Benedix).

Karten im Vorverkauf bis nächsten Sams-
tag Nachmittag find zu haben bei den Vereins-
Mitgliedern : K Abel, K. Vleeß, H. Dreisbach,
P . Emge, M . Flesch, K. Frank, A. Habenthal,
P . Keller, H. Messer, Eg . Messerschmitt(Hirsch),
Jean Messerschmitt, A. Unkelhüutzer.

Sämtliche Plätze find nummeriert.
Preise : 1. Platz im Vorverkauf JC  1 00, abends

an der Kasse JC  120;
2. Platz im Vorverkauf JC  0 .50, abends M

an der Kasse Jl  0 .60.

Schnittbohnen . ,
Junge Schnittbohnen .
Ia „ do.
Wachsbohnen . . .
Prinzessbohnen moyens

do Ans
Gemüse Erbsen . . .
Junge Erbsen . . .

„ „ mittelfein
„ „ feinste
, „ mit Carotten

Kohlrabi . . , .
Carotten . . . . .
Leipziger Allerlei . .
Spinat . . . . .
Bruchspargel
Stangenspargel , mittel

do stark
Mirabellen . . .
Reineklauden . , .
Pflaumen . . . .
Aprikosen
Birnen, weisse .
Pflaumen, lose' ausgewogen
Preiselbeeren , do .

1

22
23

35
50
25
28
35
45
28
22
22
32
32
35
70
80

45
85
55
45
HO
40

Pfd. 2 Pfd.
30 Pfg.
32
35 ,
40 „

38 „
44 ,
60 ..
80
42 „
35
32 „
50 „
50 „
60 „

120 ,
150 „
75 „
75 „
50

100 ,
80 „

empfielt
frankfurter

Colonialwarenhaus.
überzeugen Sie sich, dat dieDeutsüiWahrräder

Ldiebesten,daherim Gebrauch
die allerbiliigstsn sind!meislisle

isted.Branche.
fahrer-Be-

Yerlanaen SieP
ÄübSrfedarfs-_

Maschinen. Uhren• kostenlos von denleufschland-Fahrrad-Werken
lugust StukenbroK.Einbeck
Ulesfes>i.grösstes FahrradhausDeutschlands.

Institut Boltz
Ilmenau i. Thür.

Einj, Pähnr.-, Prim,.Abltur.. (Ex.)
Schnell, sicher. Pr . frei.

Druck***"'
Buchdruck, ll Dreisbach

3lU (JÜ 0  Ausschneiden , erscheint nur einmal!

Gicht- und Rheuma -Kranken!
Sie brauchen es nicht ohne weiteres zu glauben, daß wir Ihne»

wen»Sh"an6icht.6eienkrheumatismusDarnsteinen
etc. leiden, den» wir verlangen kein blindes Vertraue», wo Sie
durch andere Mittel bitter enttäuscht worden sind. Aber beweisen
wollen wir es jedem Gichtkranken, daß unser Spezial-Gicktmittel
„Limosan“ selbst in schweren Fällen viele glänzende Erfolge er¬
zielte, daß Schmerzen und Geschwulst überraschend schnell darnach
verschwanden, daß schon in wenigen Tagen wieder vo"e Arbeits¬
kraft einirai, wo früher andere Mittel wochenlang versagten, daß
Kinder wie Greise „Limosan" unbedenklichbenutzen können usw.
usw. Wir bewei'en es dadurch, daß wir jedem, der an Gicht etc.
leidet,

1000 Zeugnisse m. voller Ortsangabe
Geheilter einsenden, di« die Richtigkeit obiger Angaben bestätigen.

Air beweisen ro.ooo mal aufs Neue, dass
„Limosan" den besten existierenden Gichtmitteln

mindestens gleichsteht, indem wir ' hiermit10.000 6ratis-?rohen Uvd ro.000 Sratis-Siieher
mit populär-wissenschaftlichen Aufklärungen über Gicht, Rheuma¬
tismus und üb r „Limosan" allen Leidenden ohne Ausnahme por¬
tofrei zur Verfügung stellen. Tun Sie weiter nichts, als die Ad¬
resse des Kranken auf eine Postkarte zu schreiben und an uns zu
senden, worauf Ihnen Probe und Buch sofort gratis und franko
zug ht. Tun Sie es aber bald, denn die Gratissendungen sind
rasch vergriffen!

Adr . :
Chem. Laborato rium,Limosan',Limbach-Sa ., Nr. 1444

»Limosan* best , aus Tabletten in Glasröhrchen z. Auflösen u. enth . Aethy-
lenimin D. R. P. 1, Glykokollparaphenetidin bas . 4.5, salicyls . Salz U. G. 1,
essigs . Salz d. G. 0.4, Lithioncarbonat 0.1_

Dentist Georg Strauch
Wickererstratze 14

Künstliche Zähne
mit und ohne Entfernung der Wurzeln
8chmerzioses Zahnziehen

speziell für nervöse und ängstliche Personen.
Reinigen und Füllen der Zähne.

Teilzahlung gerne gestattet.
Sprechstunden: Montags und Donnerstags Nachm,

von l 1/a—41/2 Uhr. — In Kastel tägl . von 8 Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends (Feldbergstr. 3).

Eine Wohnung
(Stube , Kammer und Küche) ist zu vermieten.

Näheres bei BäckermeisterI . Altmaier.

Wohnungen
In meinem Hause, Untermainstratze, sind2 Wohnungen

ebener Erde
preiswert zu vermieten.

Wilhelm Dienst »«».

Bettkattune.

Große Posten
weiße Bett -Damaste

bedeutend unter Preis
130 und 160 breit, in nur allerbesten Qualfiäten und prachtvolle« Mustern

empfiehlt

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstaße,

(Yis-fc-vls d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .)
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